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Aviatiker Robert Gsell auf seinem Hydroplan.

Ingenieur-Pilot Robert Gsell.
Zu den besten Wasserfliegern gehört ohne Zweifel der bis vor

kurzem auf dem Wasserflugzeugbau Friedrichshafen tatig gewesene
Ingenieur Robert Gsell, ein St.Galler Bürger. Schon wiederholt hat
Gsell durch seine kunstvollen Flüge im Bodenseegebiet die allgemeine
Aufmerksamkeit erregt. Während der Wasserflug-Konkurrenz am
Bodensee am 3. und 4. Juli d. J. glaubte man, Gsell würde infolge
seiner außerordentlichen Leistungen Erster werden, durchfuhr er
doch auf seinem Wasserflug-Zweidecker eine Strecke von 186
Kilometern in 1 Stunde, 46 Minuten und 51 Sekunden. Die Konkurrenz
über 200 Kilometer ergab indes den Sieg des berühmten Fliegers
Hirth über Gsell, der Zweiter wurde. Die Differenz zwischen der
Fahrzeit betrug nur 34 Sekunden, da Hirth den Flug mit
Zwischenlandungen auf dem Wasser in 106,17 Minuten erledigte. Der erste
Preis betrug 25,000 Mk., der zweite Preis 10,000 Mk. Gsell
begeisterte Sportsleute und Zuschauer durch bewundernswerte Gleitflüge,

Kurven und Steigübungen; er ist der richtige Kunstflieger,
hat aber die Absicht, dieses schwierige Mettier aufzugeben.
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Aviatiker Ködert Llsell suk seinem Kzàoplnn.

In^enieur-piìot pokert dsell.
Ziu den besten Mssserlliegern gekört obne ^«eiîel der bis vor

kur?em uuî dem Vusserîlug?eugbc>u kriedriobsbulen tutig gewesene
Ingenieur kîobert bdsell, ein Bt. (duller Bürger. Lebvn vciederbolt but
(dsel! durok seine kunstvollen klüge im Bodsnseegebiet die allgemeine
Bulmerksumkeit erregt. Vsbrend der IKssssr/Iug-Konkurrs??? sm
öodsnsss um 3. und 4. )uli d. gluubts msn, Llsel! «llrde inlolge
seiner sukerordentlioken keistungen Krster «erden, durcbîukr er
dook uuk seinem Musserklug-^«eidecker eins Btrscke von 18b Kilo-
metsrn in 1 Btunde, 4b Minuten unà ZI Bekunden. Die Konkurren?
über 20(1 Kilometer ergsb indes den Bieg des kerübmten kliegers
klirtb über tdsell, derZi«eiter «urde. Oie Oilkeren? ?vvisoben der
ksbr?eit betrug nur 34 Bekunden, du klirtb den Klug mit ^«isoken-
lundungen sui dem Messer in lbb,I7 Minuten erledigte. Der erste
Kreis betrug 2Z,ÜÜÜ Mk., der ?«eite Kreis 1Ü,(1(>(> Mk. Llsell be-
geisterte Bportsleute und ^uscbsuer durcb ke«underns«erte (uleit-
Ilüge, Kurven und Btelgübungen; er ist der ricbtige Kunstklieger,
bot ober die Absiebt, dieses sck«ierige Mettier uàugeben.
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Äviatiker Hauptmann Ä. Jucker f.
Zu den vielen Opfern, welche die Luftschiffahrt im laufenden

Jahre wiederum gefordert hat, gehört leider auch der Schweizer
Äviatiker Hauptmann Jucker, der am 15. Mai auf dem Flugfelde
Johannistal bei Berlin zu Tode stürzte. Man erinnert sich in
St. Gallen mit Vergnügen der gelungenen Flüge, die er vor einigen
Jahren vom Breitfeld aus über Gossau nach der Stadt ausführte,
als Einziger, der für den ersten St. Galler Flugtag aufgebotenen
Äviatiker. Er bemühte sich damals um die Entwicklung des
Flugplatzes Diibendorf bei Zürich, ging aber später, an der Zukunft
der schweizerischen Äviatik verzweifelnd, als Fluglehrer nach
Johannistal, wo er zahlreiche Schüler ausgebildet hat und sich
infolge seiner Gewissenhaftigkeit und Besonnenheit großer
Wertschätzung erfreute. Hauptmann Jucker, 1872 in Zürich geboren,
war einer der ersten Schweizer Äviatiker, der das Fliegerpatent
erworben. Der Todessturz Juckers erfolgte durch einen zweiten
Äroplan, der schräg vom Rücken her in seinen Äpparat hineinfuhr.

Von der Hochschätzung und Beliebtheit, deren sich der auf
so tragische Weise ums Leben gekommene Flieger zu erfreuen
gehabt, zeugte die starke Beteiligung anläßlich der Trauerfeier. Äviatiker Hauptmann A. Jucker (rechts).

C. & M. Federer
Neugasse 6 0 St.Gallen ° Telefon 3043

Papeterie-Artikel
Moderne Briefpapiere, Prägungen,
Druckarbeiten, Schreibgarnituren und -Mappen

Reise-Artikel
e II bestassortiertes Lager in nur prima Ware

reine Lederwaren
Geschenk-Artikel für Herren und Damen

Füll-Federn m Ä efklassigeni U.11 a a a Systemen
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Kirchengesangbücher
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lîvisiàr H. Iuâer -f.
^u 6en vielen Opkern, neicbe 6ie buktscbiüsbrt im Isuken6sn

)sbre vcie6erum gs!or6srt bst, gekört leicler suck cler 8ck«eÌTer
Itvistiksr KIsuptmsnn /ucksr, cler sm Ib. Nsi suk 6em Klugkel6e
^oksnnistsl bei lZsrlin üu bo6s stürmte. lVlsn erinnert sieb in
Zt. Usllen mit Vergnügen cler gelungenen KILge, bis er vor einigen
^skren vom öreitkslcl sus über Oosssu nscb 6er Ztsät susiükrte,
sls bündiger, 6er iür clen ersten 8t. Lisller klugtsg suîgsbotenen
Itvistiker. Iür bemübte sieb 6smsls um clie lüntivicklung cles klug-
pistées Oübenclork bei ^ürick, ging sber später, sn 6er ^ukunlt
6er sckweberiscken ktvistik verTvrsilelnü, sis kluglekrsr nscb
)oksnnistsl, «o er ^sklreicks Zcbüler susgebiläet bst un6 sicb
inkolge seiner Uevvissenksktigkeit un6 Lssonnenkeit grober Vert-
sckst?ung erbeute. Nsuptmsnn )ucker, 1872 in ZiUrick geboren,
vcsr einer 6sr ersten Zckcvsiüer ktvistiker, 6er 6ss kliegerpstent
ervcorben. Der boclssstur? /ucksrs erlolgls äurck einen ?«eiten
Üroplsn, 6er sckrsg vom Kücken ker in seinen ktppsrst binein-
kubr. Von 6er klockscksUung un6 lZeliebtkeit, 6sren sick 6er suk

so trsgiscke Veise ums beben gekommene kliegsr z:u erîreuen
geksbt, Zeugte 6ie stsrke lZeteiligung snlsblick cler brsuerksier. ^vistiksr Hsnptwsim ^ueker (reckls).

à IV^I. öderer
I^euZn88s 0 ^ ^ "Oele^on 3043

Moderne örie^pnpierS, ^râZunZen, Druc^--
nrìzsitsn, Zcîttrei^Aarniiuren uncü -Nnppsn

IìeÌ8e-ààeI
7"^ ê 7 ^ Ìze3tn830rìierte8 I^n^sr in nur prirun ^Vnre

i-eine ^eclerw^ren
(3e8nìienIc-^rti!<^I i^ür Zerren un<3 Dnrnen

^ûlì-f'Scìern ""sZ. Z. bleiernen

Deinen
stets clas Neueste
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Die Rütli-Szerie.

Apfelfchuß-Szene
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Geßlers Tod.

(Nach Photographie von C. Ebinger.)

Die Teil-Spiele auf der Heidiwiefe.
Im wundercbönen Monat Mai war es, als droben auf der

Heidiwiefe am Rotenberg von Knaben und Mädchen des

Tannenftraße-Quartiers unter Frl. Stephanie Bernets
kundiger Leitung Szenen aus Schillers «Wilhelm Teil» erltmals
aufgeführt wurden, und zwar in einer Weife, die lung und
Alt höchlich ergötzte. Frl. Bernet verlieht es, auch mit
einfachen Mitteln etwas zu leihen, was vor allem der lugend
Freude macht. Unfere Abbildungen zeigen einige der be-
merkenswerteften Szenen diefes «Kinder-Teil», fo die Rüth-
und die Apfelfchuß-Szene, die durch gute Darftellung auffielen,
wie die ganze Aufführung überhaupt von Fleiß und Streben
Zeugnis ablegte. Das Tellfpiel wurde an fchönen Sonntagen
im September noch einige Maie wiederholt. Der Erlös aus
den befcheidenen Eintrittsgeldern war für menfchenfreundliche
Zwecke beftimmt, und fo wußte die Veranltalterin das

Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden.

3BiIÏ>eÏTO Seit:
„QSer friîcl) umljerfpäpt mit gefunben ©innen,
Qfuf ©ott üertraut urtb Bie gelertle Slraft,
Ser ringt fiefi leicht coté jeber ©citjr unb Qfîot;
®en fcEjrecft ber Q3erg nicht, ber barauf geboren."

Qßor Qllbrecpt ©iirerë ©ticp

„^Ritter, iro^ uni) Scufel"-
©aê Qtof) ift eineê Königs SRop —
QfCie trug es einen QKann öom Srof!
@3 fepreitet [folg, bie §ufe fprüpn,
fUnb purpurn feine Qftüftern glüpn!

®aê iff ein <S?önig, — fept ipn an!
@r pat ben igarnifep umgetan,
©r trägt bie Sartfcpe fepulterquer
Qïïê toenn er nur ein Qtitter toär!

©ein Qluge leueptet unöertoanbt.
@r läcpelt in baê toeite fianb!
@r lennt ben QBeg, beê Sjunbeê ©pur,
Qlnb nennt ipn niept unb füplt ipn nur!

©ie Sobeêfrape, giftgefrönt,
©ie gifdp t ipn an unb gellt unb pöpnt —

©ie ©eufefôfcpnauge, pinterbrein,
©ie belfert toaê in fiep pinein.

©oep oben, türmeftolg unb [teil,
©ort ragt bie ÇSurg, fein eport unb Sjeil,
©ort ragt bie ÇSurg — er mup pinan!
©ie Qftac£)t iff nap! ©ie Qtacpt briept an!

Qlttb ©ob unb ©eufeï pinterriiefê —
®r bleibt ber Qüeiffer beê ©efcpicfê!
@r flimmt pinan, er flimmt pinauf —
©ort ragt bie Q3urg, bort ffraplt ber 5?nauf!

Olm Rimmel ffept ber erffe ©tern —
©ie Qßefte grüpt ben eepten iperrn!
©er reitet ein, ber ift befreit
QSon aller Qeit — in ©toigfeit!

Qïtar S a t) e ï.
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Die lell-Zpiele auf âer DeiciiMiefe.
Im xvunclsoctiönsn klonst tckai vvao S5, alî clroben aus ckso

slsickivvisle am Lossnbsog von Knaben unck bläckcbsn cksz

llannenllvatls-Huarkiei^ unter bol. btspbanis Lernssz I<un-

cliger Leitung b?snsn au5 ZebiIIei'5 «Wilhelm seil» erstmals
ausgesnbrk xvuoclsn, unck ?vvar in einer Weise, ckie lung unci
^It böeblieb sogötzts. bil. Lernst vsrlìelit ez, aueb mit sin-
lachen Mitteln etvvaz ?u leisten, xvaz vor allem clsr lugsncl
Losucks macht. Unsers pcbbilckungsn Zeigen einige ckso be-
msrlcenzvvertelìsn Z^ensn ckiess^ « Kinckso-llell », so ckie Kütli-
unck clis Pcplellchutl-Z^sne, ckie ckuoch guts s)arlìsllung ausfielen,
xvis clis gan^s ^ussülrrung überhaupt von bleib unck btrebsn
^eugnb ablegte, Ua5 ckellspiel vvuocks an schönen Sonntagen
im September noch einige blale xvieâsrliolt. Der Lrlöz au^
clsn bslcheicksnen bintoittzgelckson xvar sûr menschenlosunckliclie
^vvecbs bellimmt, uncl so xvubts clis Vsranlìaltsrin ckaz ^n-
gsnsbms mit cksm blützliclisn ?u verbincken,

Wilhelm Tell:
„Wer frisch umherspäht mit gesunden Sinnen,
Auf Gott vertraut und die gelenke Kraft,
Der ringt sich leicht aus jeder Fahr und Vob
Den schreckt der Berg nicht, der darauf geboren,"

Vor Albrecht Dürers Stich

„Mtter, trotz Tod und Teufel"-
Das Roh ist eines Königs Roh —

Nie trug es einen Mann vont Droh!
Es schreitet stolz, die Hufe sprühn.
And purpurn seine Nüstern glühn!

Das ist ein König, — seht ihn an!
Er hat den Harnisch umgetan,
Er trägt die Tartsche schulterquer
Als wenn er nur ein Mitter wär!

Sein Auge leuchtet unverwandt.
Er lächelt in das weite Land!
Er kennt den Weg, des Hundes Spur,
And nennt ihn nicht und fühlt ihn nur!

Die Todesfratze, giftgekrönt,
Sie zischt ihn an und gellt und höhnt —

Die Teufelsschnauze, hinterdrein,
Sie belfert was in sich hinein.

Doch oben, türmestolz und steil,

Dort ragt die Burg, sein Hort und Heil,
Dort ragt die Burg — er muh hinan!
Die Nacht ist nah! Die Nacht bricht an!

And Tod und Teufel hinterrücks —
Er bleibt der Meister des Geschicks!

Er klimmt hinan, er klimmt hinauf —
Dort ragt die Burg, dort strahlt der Knauf!

Am Himmel steht der erste Stern —
Die Beste grüht den echten Herrn!
Der reitet ein, der ist befreit
Von aller Ieit ^ in Ewigkeit!

Max Hayek.
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Ritter, Tod und Teufel. Von Alb recht Dürer.kîittei-^ l'oci uncj l'eukel. Von Oüi-si-.
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Q. Q3iif)fer$)oftettIer
6d)tDei3ettrad)tengefd)äft, Q3ern

empfiehlt für ^oftümbätte u. fonftige feftlidjeQXnläffe :

äd)tc Original-
<5d)toeigertrad)ten

in éklauf urtb Qïliete © Qßerfanb rtacE) allen ßänberrt
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St.Galler Tagblatt
Tagblatt der Stadt St,Gallen und der Kantone St,Gallen,
Appenzell und Thurgau, :: Amtliches Publikationsorgan der

Stadt St. Gallen und der benachbarten Gebiete

Das beste und billigste Insertionsorgan
wird immer dasjenige sein, welches wie
das „St.Galler Tagblatt" vermöge seiner

grossen Verbreitung in kaufkräftigen Kreisen
jeder Anzeige den gewünschten

Erfolg sichert

Man zahlt in dem täglich zweimal erscheinenden St.Galler
Tagblatt für Anzeigen aus der Schweiz 20 cts., aus dem
Ausland 25 Cts., und für Reklamen 60 Cts. die Zeile,

ein im Hinblick auf den sehr ausgedehnten
Leserkreis des Blattes wirklich massiger Preis

Grösste und verbreitetste Tageszeitung der Ostschweiz

:: Erfolgreiches Insertionsorgan I. Ranges ::
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Künstlerisch fein durchdachte Arbeiten in Portrait- sowohl als auch Ärchitektur-
Aufnahmen (Portraits im Atelier oder Heim des Bestellers)

Schmidt
Photographische Kunstanstalt
Telephon No. 98 St. Gallen Personen-Aufzug

Rosenbergstrasse No. 52
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Spezial -Technik in grossen Portraiten (Vergrösserungen, Wandbilder) von vornehm
künstlerischer Wirkung und gemäldegleicher Haltbarkeit

Sach- und zweckgemässe technische Aufnahmen jeder Art für Industrie und Gewerbe
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L. Bühler Hostettler
Schweizertrachtengeschäft, Bern

empfiehlt für KvstÜMbälle u.sonstige festliche Anlässe:

ächte Original-
Schweizertrachten

in Kauf und Miete °K Versand nach allen Ländern
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Die neue Berner Älpenbahn.
Am 27. und 28. Juni fand die große Eröffnungsfeier

für die von der Berner Alpenbahngesellschaft
unter tatkräftiger Mithilfe des Bundes, der 6 Millionen
Franken à fonds perdu bewilligte, gebaute Lötsch-
bergbahn statt, an der mit den Vertretern des Bundesrates

und der Bundesversammlung, diejenigen der
fremden Staaten, der eidgenössischen, kantonalen und
städtischen Behörden, die Techniker des Bahnbaues
und mehrere hundert Eingeladene teilnahmen, die in
vier Extrazügen auf dem neuen Schienenwege von
Bern bzw. Frutigen nach Brig befördert wurden. Mit
der Durchbohrung des Lötschberg sind die auf mehr
als ein halbes Jahrhundert zurückgehenden Bestrebungen

des Kantons Bern auf Schaffung einer eigenen
Alpenbahn endlich von Erfolg gekrönt worden. Die
neue Linie bildet eine direkte Zufahrt zum Simplon
für die von Norden kommenden Reisenden, die bisher
auf die Gotthardroute allein angewiesen waren. Sie
beginnt nicht in Bern, das wohl den kommerziellen
Mittelpunkt der neuen Alpenbahn bildet, sondern in
Spiez, richtiger in Frutigen, denn auch die Strecke
Spiez-Frutigen existiert schon seit 1901, sie wurde
aber 1907 von der Berner Alpenbahngesellschaft
erworben. Von Frutigen fährt die Bahn durch zahlreiche
Tunnel und über eine Reihe Viadukte nach Kander-
steg, dann zwischen Balmhorn und Stockhorn durch
den Haupttunnel, den eigentlichen Lötschbergtunnel,
dessen Länge 14,605 Meter beträgt, der mithin nur
393 Meter kürzer ist als der Gotthardtunnel und dessen
Kulminationspunkt in 1244 Meter Höhe liegt; der
Austritt erfolgt bei Goppenstein, dann führt die Linie absteigend zwischen
dem wilden Lötschen- und dem Rhonetal über zahlreiche kühne,
technisch hochinteressante Kunstbauten nach Brig, wo sie sich mit der
Simplonbahn vereinigt.

Die elektrisch betriebene Bahn ermöglicht dem deutschen Ober-
walliser eine bessere Verbindung mit den deutschsprachlichen Kantonen
und erschließt dem internationalen Verkehr zum Teil bisher abgelegene
Alpentäler mit einer originalen, kraftvollen, bodenständigen Bevölkerung
und bietet dem Reisenden zugleich eine Fülle großartiger alpiner und
auch abwechslungsreicher landschaftlicher Schönheiten, wobei für den

Die neue Bahnlinie mit den Strassenkebren bei Bühl vor Kandersteg.

von Norden kommenden Reisenden die am Thuner-See hinführende
Strecke Scherzligen-Spiez eine höchst genußreiche Einleitung bildet.
Spiez-Kandersteg und Hohtenn-Brig sind weitere Glanzpartien der
Fahrt. Einen hübschen Blick in das von der Lötschbergbahn
durchfahren Tal bei Bühl zeigt unsere Abbildung. Als Clou der Fahrt gilt
der Ausblick beim Verlassen des Tunnels bei Hohtenn in das zu Füßen
liegende Rhonetal und auf die großartige Bergkette mit dem Weißhorn,
dem Matterhorn, der Monte Leone und den Mischabelhörnern.

Ob die Lötschbergbahn in wirtschaftlicher Beziehung die auf sie
gesetzten Erwartungen erfüllt, muß der Zukunft überlassen bleiben.

Komplette Küchen-Einrichtungen • Haushaltungs-Artikel
Moderne Küchen-
Einrichtungen, die
ich als Spezialität in
einfacher bis feinster
Ausführung liefere.

Kristall,
Porzellan
und feine
Metall-
Waren

CS?

In Haushaltungs-
Artikeln aller Art
bin ich aufs
reichhaltigste assortiert.

Mäßige Preise.

Bestecke,
Tafel-,

Kaffee-,
Wasch-
Service

(2?

Gegründet i. J. i
41 Speisergasse w. BION'S SOHH Telephon No. 810

Speisergasse 41

Oie neue öerner Klpenbnkn.
Nm 27. unä 28. ^uni ksnä à grobe Lrökknungs-

keier kür à von äer Lerner L.lpenbsbngeseIIscbskt
unter tstkrsktiger Nitkilks äes Lunäes, äer b Nillionsn
Lrsnlcen à konäs psräu becvilligte, gsbsute Lötsob-
bergbskn skit, sn äer mit clsn Vertrstern äss Lunäes-
rstes uncl cier Lunässverssmmlung, äiejsnigen äer
kremcien 8tssten, äer eiägenössiscken, ksntonslen unä
stsätisoken Leköräen, äie geobniker äes Lsbnbsues
uncl mekrere kunäert Lingelsäsne teilnskmen, äie in
vier Lxtrs?Lgen suk äem neuen 8obienen«ege von
gern bx«. Lrutigen nsob Lrig beköräsrt «uräen. tVIit
6er Ourcbbobrung äes Lötsobberg sinä ä!e suk mekr
sis ein kslbss )skrkunäsrt xurüokgebenäen IZestre-
bungen äes Lsntons Lern unk 8obskkung einer eigenen
L.Ipsnbsbn enäliob von Lrkolg gekrönt «oräen. Oie
neue Linie biläet eins äirekte Ziuksbrt ?um 8implon
kür äie von bloräen kommenäen Leisenäen, äie bistier
suk äie Oottbsrärouts sllein sngswisssn «sren. 8is
beginnt niobt in Lern, äss wobt äen kommerziellen
Mittelpunkt äer neuen fUpenbsbn biläet, sonäsrn in
8piex, ricktiger in Lrutigen, äsnn sucb äie 8treoks
8p!e^-Lrutigen existiert sokon seit 1?bl, sie «urcis
sber l?l)7 von äer Lernsr L.lpenbsbngeseIIsobskt er-
«orben. Von Lrutigen ksbrt äie Lskn äurcb Tsklreicbs
Lunnel unä über eins Leibe Visäukts nsob Lsnäer-
steg, äsnn ?«iscbsn Lslmkorn unä 8tookkorn äurok
äen läsupttunnel, äen eigentliobsn Lötsokbsrgtunnel,
äessen Länge 14,bü5 lVteter betrügt, äer mitbin nur
Z?Z Netsr kürzer ist sis äer Oottbsrätunnel unä äessen
bulminstionspunkt in 1244 lVteter Llöke liegt; äer
iLustritt erkolgt bei Ooppenstein, äsnn kübrt äie Linie sbsteigenä T«isoben
äem «iläsn Lötsoben- unä äem Lbonetsl über zisblreiobe kübns, teob-
nisob koobinteresssnts Lunstbsuten nsck Lrig, «o sie siob mit äer
8implonbsbn vereinigt.

Ois elelctrisob betriebene Lskn ermögliobt äem äsutscben Ober-
«sllissr eins bessere Verbinäung mit äen äeutscbsprscblioben Lsntonen
unä erscblieüt äem internstionslen Verlcekr ^um Leil bisker sbgelegens
Llpentsler mit einer originslsn, krsktvollen, boäenstsnäigenLevölkerung
unä bietst äem Leisenäen ^ugleiob eine fülle groüsrtiger slpiner unä
suob sb«eobslungsreicker Isnäsobsktliober 8obönbeiten, «obei kür äen

Die neue Lsdnliins mit äen Ltrsssenkebren bei IZübl vor Xsnäsrsteg.

von Lloräen kommenäen Leisenäen äie sm Lkunsr-8ee binkübrenäe
8treoks 8cker^Iigen-8piezl eine köokst genukreioke Linleitung biläet.
8pis^-Lsnäersteg unä Llobtsnn-Lrig sinä «eitere Olsn^psrtien äer
Lsbrt. Linen bübsoken Lliok in äss von äer Lötsokbergbsbn äurob-
isbrene Lsl bei Lükl Tsigt unsere Lbbiläung. Ltls Llou äer Lsbrt gilt
äer Ausblick beim Vsrlsssen äes funnels bei Llobtenn in äss ^u LüKen
liegenäe Lkonstsl unä suk äie groüsrtigs Lergkette mit äem^eillkorn,
äem kVtstterkorn, äer kVlonts Leone unä äen lVliscksbelbörnern.

Ob äie Lötsokbergbsbn in «irtsoksktlicber Le^iebung äie suk sie
gesekten Lrwsrtungen erküllt, muü äer ^ulcunkt übsrlsssen bleiben.

komplette Kneiien^ini-iefàngsen - flan^tialtnnN^^^i-äel
bäoctsrns Xüebsn-
pinricbtungsn, clis
ieb sis 8pe?ialitüt in
sinfscbsr bis feinster
^usfübrung liefere.

pei-iellan
nnci feine
Metall-
XVaren

In fäsusbältungs-
Artikeln slier ^rt
bin ick sufs reieli-
bsltigsts sssortisrt.

blältigs preise.

öe^teäe,
lakel-,

f<âee-^
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Phot. H.Köllig,Thun Gefechtsstellung' auf dem Aietschgletscher.

Vom schweizerischen Gebirgs-Manöver 1913.
Die auï dieser und der nächsten Seite wiedergegebenen Abbildungen

stellen interessante Momente dar aus den diesjährigen Übungen der Ge-
birgsbrigade IX, die infolge des über 3200 Meter über Meer gelegenen
Terrains, wo sie ausgeführt wurden, allgemeines Interesse über unsere
Landesgrenzen hinaus erweckten und auch in der Tagespresse viel
besprochen wurden, wobei dieser ungewöhnlichen Leistung der Gebirgstruppen
und ihrer Leitung die verdiente Anerkennung gezollt, dabei aber auch
die Zweckmäßigkeit solch gefährlicher Übungen in der Schnee- und
Eisregion erörtert wurde und zwar vielfach in verneinendem Sinne. Denn
auf Jungfraujoch und Aletschgletscher würden schwerlich Kämpfe mit
einem Feinde ausgefochten, anderseits aber sollten die Kräfte der Truppen,
zumal im anstrengenden Gebirgsdienst, möglichst geschont werden.

Stürmische Naturen.
Der November braust und faucht über die spätherbstliche Erde,

und das ist sein gutes Recht; er ist ja der offizielle Windmonat.
Die Stürme draußen auf Fluren und Gassen, sie können einem den

Hut vom Kopfe reißen und die Glieder frieren machen. Aber
schlimmer sind manchmal die Wetter in der eigenen Brust. Wie
kann ein Mensch in Ärger und Zorn geraten, und es ist vielleicht
nur eine Kleinigkeit, die den Anstoß gab! Ja, es gibt besonders
stürmische Naturen. Sie kennen und wollen keine Kompromisse
und werden darum von anderen bewundert und gefürchtet, je nachdem.

Sicher ist zuzugeben, daß den großen, genialen Reformatoren
in der Regel eine flammende Eigenschaft eigen ist, eine
himmelstürmende Einseitigkeit, die sich siegesgewiß einer Welt von Gegnern
präsentiert, und die sich auch durch wohlgemeinte Freundesratschläge

nicht hemmen oder erweichen läßt. Aber nicht jeder soll
meinen, der geborene und erkorene Reformator zu sein. Auch im

engeren Lebenskreise, in Haus, Beruf und Gesellschaft, machen
sich häufig stürmische Naturen bemerkbar. Da ist die verehrte
Gattin mit ihrer so rasch erregten Sprache und Handlungsweise.
Stürmische, häusliche Szenen. Der Gatte ist auch nervös, schließlich
auch schon der Herr Sohn und das Fräulein Tochter. Jedes läßt
seinen Gefühlen freien Lauf, und der Krach ist fertig. Ein
Angestellter nimmt einen Verweis, eine Ermahnung zu tragisch, braust
in bösen Worten auf und wird entlassen. Vergnügte Menschen sind

zu einem gemütlichen Abend beisammen. Scherz- und Neckworte
fliegen. Da nimmt einer etwas übel. Heftige Rede und Gegenrede.
Immer hitziger der Streit, immer peinvoller für die Unbeteiligten.
Mit der vergnüglichen Gemütlichkeit ist's vorbei. Ob man sich
nicht selbst ein bißchen mehr beobachten und zügeln könnte? Wer
in diesem Punkte keine gute Kinderstube gehabt hat, ist sehr zu
bedauern. Um so mehr ist dann aber eine straffe Selbsterziehung
not. „O, kaum bezwingen wir das eigne Herz", so heißt es im

„Wilhelm Teil" ; aber wenn man sieht und weiß, welches Unglück
oder auch nur, welche Verstimmung durch mangelnde Selbstzucht

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiüiiiminiiiiiiimii

sind auf wissenschaftl. Basis
konstruierte, punktuell abbildende
Korrektions - Brillengläser. Sie
geben ein deutliches Bald in
jeder BSsckriditung von der
Mitte bäszu m Rande desQlases
und ermöglichen dem Auge das
Blicken in einem wesentlich
größeren Feld alsdiegewöhn-
lichen Brillengläser. Der Brillenträger

sieht durdi die Punktalgläser

nach oben, unten und
nach der Seite ebenso scharf wie
durch die Mitte des Glases und
kann deshalb die natürliche
Beweglichkeit seinerAugen
ausnützen. Ausführliche
Prospekte kostenlos. Lieferung nach
Brillen - Rezepten der Herren

Augenärzte.

E. Grossenbacher & Co.
Neugasse No. 25 St.Gdlen Telephon No. 175

Optische Werkstätte
empfehlen bestens ihre

Neuheiten in der optischen Branche

Technisch richtige Ausführung
aller augenärztlichen Rezepte

Prompte Reparaturen
Sorgfältige Bedienung

Reelle Preise
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Vom 8ckvàerÌ8cksn (5e!)ii-Z8-N3N0vsi- 191Z.
Ois suî dieser und der nscbsten Leite wiedergegebenen Abbildungen

stellen interesssnte IVioments dsr sus den diesjskrigen Übungen der Oe-
birgsbrigsde IX, die inîolgs des über Z200 IVIeter über IVIser gelegenen
Kerrsins, wo sis susgskübrt wurden, sllgsmeines Interesse über unsere
üsndesgren^en binsus erweckten und sueb in der Ksgesprssse viel be-
sprocken wurden, wobei dieser ungewöknlicben üsistung der Oebirgstruppen
und ikrer üeitung die verdiente Anerkennung gesollt, dsbsi ober sueb
die Oweekmsbigkeit soleb geksbrlieker Übungen in der Lcknse- und Ois-
region erörtert wurde und ?wsr vielkseb in verneinendem Linne. Oenn
suk )ungkrsujoek und /tletsebgletseker würden sckwerlieb Ksmpks mit
einem Ksinde susgekocbten, anderseits sber sollten die Krskts der Kruppen,
^umst im snstrengenden Oebirgsdienst, möglickst gesekont werden.

ZtmmÌ8cke Iklàren.
Der Xovsmber brsust und ksuebt über die spstberbstliebs Orde,

und dos ist sein gutes Keebt; er ist js der o!ki?ielle Vindmonst.
Die Ltürme drsuben suk Oluren und Ossssn, sie können einem den

blut vom Kopie reilZen und dis Olieder krieren mseksn. Tìber
scblimmer sind msnebmsl die Vetter in der eigenen IZrust. Vie
ksnn ein IVtsnscb in /ìrger und Oorn gersten, und es ist vistleiebt
nur eins Kleinigkeit, die den Knstob gsbl fs, es gibt besonders
stürmisobe Xstursn. Lie kennen und wollen keine Kompromisse
und werden durum von snderen bewundert und gekürcbtst, je nsek-
dem. Lieber ist zuzugeben, dsK den groben, genislen Kekormstoren
in der Kegel eine klsmmends Oigenscbskt eigen ist, eins bimmel-
stürmende Oinseitigksit, die sieb siegesgewib einer Veit von Osgnern
prüsentiert, und die sieb sueb dureb woblgsmeinte Orsundssrst-
scblsgs niebt bsmmsn oder erweicben Isbt. Kbsr niebt jeder soll
meinen, der geborene und erkorene Kekormstor ?u sein. Kueb im

engeren Üebsnskreiss, in blsus, IZeruk und Oessllsebskt, mseben
sieb ksukig stürmisebs blsturen bsmerkbsr. Os ist die vsrskrts
Osttin mit ibrer so rsseb erregten Lprsebe und klsndlungswsise.
Ltürmisebe, bsusliebe L^snen. Der Ostte ist sueb nervös, sekliebliek
suck scbon der blsrr Lobn und dss Orsulein Koebter. ^sdes Isbt
seinen Oeküblen Ireien Üsuk, und der Krseb ist lertig. Oin Kn-
gestellter nimmt einen Verweis, eins Ormsbnung ?u trsgiscb, brsust
in bösen Vorten sui und wird entlsssen. Vergnügte IVIsnscben sind

?u einem gemütlicben Kbend beissmmen. Lebern- und Xeckworts
biegen. Os nimmt einer etwss übel, Idsktige Keds und Oegenrede.
Immer biwigsr der Ltreit, immer psinvollsr kür die Unbeteiligten.
IVtit der vergnüglieken Oemütliebkeit ist's vorbei. Ob msn sieb
niebt selbst ein bibeben msbr beobsebten und bügeln könnte? Ver
in diesem Punkts keine gute Kinderstube geksbt bst, ist sebr ?u
bedsusrn. Üm so mebr ist dsnn sber eins strskke LelbsterTisbung
not. „O, ksum bezwingen wir dss eigne ülerz", so beibt es im

„Vilbelm Kell" ; sber wenn msn siebt und wsib, welcbes Unglück
oder sueb nur, weleke Verstimmung dureb msngelnds Lelbst^uebt

zinc! sus vvizzsnzchgftl. ösziz Kon-
ztruierte, punktuell slukilciencle
lkorrsktionz - krillenglszer. 5ie
gehen sin xieuWàsz VsZej in
feciei- KZicki^iàfung von cler
ülitteksz^umKsncjsclezdilgzsz
uncl ermöglichen clern ^uge clsz
IZlicken in einem «/eZsntêsà
größerenfeîîâ glzciiegervolin-
lichen lZrillenglözer. Der lZrillen-
trsger zieht clurcii clie punktsl-
glszer noch olzen, unten uncl
noch cier 5eite ehenzo zcirsrf wie
clurch clie Ülitte ciez Qlszsz uncl
ksnn clezhslh cjis nsfûi°llià6

suznützen. /kuzführliche pro-
zpekte koztenloz. Deferring noch
örillen - Pe^epten cler klerren

^ugensrà.

L. lîwzsenbzà L Lo.
skio. Z5 leieptioo Iklo. 175

Optiîctie
empfehlen öeztenz ihre

fkleolisiten in cier optiaction örsriciie

leciisiizcli kl6i!îge /àuzfûîil-ung
slier sugenZritlîcîieri ^e/epte

Ppvmpîe
^Drgfsliige ôeciîeriung
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angerichtet werden kann, dann nimmt man sich doch mal ordentlich
in acht und beschwichtigt den eigenen Sturm. Goethe erzählt vom
Königsleutnant, wie der nie im ersten Zorn einen Entschluß zu
lassen pflegte, sondern sich zunächst ein paar Stunden oder Tage
in Einsamkeit verschloß. Stürmische Naturen kommen wirklich olt
am besten zu Rande und zu Stande, wenn man sie eine Weile
allein läßt und ihnen Gelegenheit gibt, die Sache nochmals in Ruhe

zu überdenken. L. T.

Von den kleinen Dingen.
Eine Kleinigkeit — und es macht dem Beschenkten Freude. Ein

Fingerzeig für Weihnachten, wo ja so viele Geschenke gemacht und
erwartet werden. Es sind wirklich nicht immer große Beträge
erforderlich, um einem anderen die Äugen leuchten zu machen. Wenn
man nur die Liebe sieht 1 Jene zarte, leine, erratende, zuvorkommende

Rücksichtnahme, die ein persönliches Nachsinnen und gütiges
Wohlwollen zur freundlichen Begleiterscheinung hat; die auch im
kleinen und kleinsten weiß, was einem lieben Menschen Freude
bereiten könnte. Es ist eine immerfort festgestellte Tatsache, daß
Kinder häufig an ganz bescheidenen kleinen Dingen ein jauchzendes
Wohlgefallen haben. Ihre Phantasie zaubert das übrige dazu. Zumal,
wenn es sich um Sachen handelt, bei denen das kleine Kerlchen
irgendwie selbsttätig basteln und schaffen kann. Was haben geschickte
Frauenhände nicht schon alles mit einfachsten Mitteln zustande
gebracht! „Das ist der Frauen schönste Gottesgabe, daß sie das Kleinste
selber uns vergolden — mit einem Lichtstrahl, einem herzensholden."
Überall, wo tiefes Gefühlsleben mitredet, da kann das Kleine und
Unscheinbare einen wundervollen Glücksglanz erhalten. Klein — aber
mein! Mit solcher Freudenlosung hält manch junges Paar seinen
Einzug ins eigene Heim, und es ist ihm eine traute, wohlige Stätte,
trotz der billigen Möbel und der kleinen Räume. Äber wir wissen auch
von kleinen Dingen, die ärgerlich, verbitternd, töricht und geradezu
zerstörend sind. Ist's nicht eine dumme Sache, wenn — es ist schon

Abstieg vom Aletschgletscher beim Mählensee. Phot.H.König,Thun

sprichwörtlich — aus einer Mücke fein Elefant gemacht wird? Ein
kleines, unvorsichtiges Wort, und es kann die ärgsten Verlegenheiten
geben. Ein kleines Mißverständnis zunächst; aber es wird aufgebauscht
und endlos gewälzt, und es richtet unsägliche Verwirrung an. Die
kleinen Tagessorgen, die kleinen Nadelstiche im häuslichen und
beruflichen Verkehr, die öden Kleinlichkeiten des allzu äußerlichen
Konventionellen, sie sind nicht bloß für poetische und romantische Naturen
etwas schwer Erträgliches. Allerdings, man nimmt die kleinen Dinge
bisweilen viel zu tragisch. Man sollte es sich abgewöhnen, wegen
wirklicher Lappalien in Zorn und Wut auszubrechen. Doch, man kennt
sie, diese böse Nervosität, zu deren Wesen es in der Regel gehört, daß
sie ob einer winzigen Störung ein tolles Zetermordio schreit l. n.

Braut- u. Gelesenheitssachenke

Praktische Luxusgegenstände
in einfacher bis feinster Ausführung
zu anerkannt vorteilhaften Preisen

Bestassortiertes Lager in allen Artikeln der Branche

Prompter Versand nach auswärts
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sngericktet wsräen ksnn, äsnn nimmt msn sick äock msl oräentlick
in sckt unä besckwicktigt äen eigenen 8turm. Doetke er?sklt vom
Königsleutnsnt, wie äer nie im ersten ?orn einen Kntscklull ?u
îsssen pklegte, sonäern sick ?unsckst ein pssr 8tunäsn oäerBsge
in Kinssrnksit versckloll. 8türmiscks klsturen kommen wirklick oit

sm besten ?u Ksnäs unä ?u 8ìsnâs, wenn msn sie eine Veils
sllein IslZt unä ibnen Qelegenksit gibt, äie 8scks nockmsls in Kuke
?u Lberäenken. ^

Von äen kleinen Dingen.
Kine Kleinigkeit — unä es msckt äem IZescbenkten Krsuäe. Kin

Kinger?eig kür Veiknsckten, wo js so viele läesckenke gsmsckt unä
erwsrtet weräsn. Ks sinä wirklick nicbt immer grolle Betrüge er-
koräerlick, um einem snäsren äie Frugen leuckten ?u mscken. Venn
wsn nur äie Kiebs siektl jssns ?srte, keine, errstenäe, Zuvorkam-
menäe Kücksicktnskme, äie ein persönlickes klscksinnsn unä gütiges
Voklwollen ?ur kreunälicken IZegleiterscksinung kst; äie suck im
kleinen unä kleinsten weill, wss einem lieben Menscken Krsuäe
bereiten könnte. Ks ist eine immerkort kestgsstellte Kstsscke, äsll
Kinäer käuiig sn gsn? besckeiäenen kleinen Dingen ein jsuck?enäes
Voklgeksllen ksben. Ikre Kksntssie ?subert äss übrige äs?u. ?umsl,
wenn es sick um 8scken ksnäelt, bei äsnen äss kleine Kerlcken
irgenäwie selbsttätig bssteln unä sckskken ksnn. Vss ksben gesckickts
Krsuenkänäe nickt sckon slles mit einksckstsn Mitteln ?ustsnäs ge-
brsckt! „Dss ist äsr Krsuen sckönsts Qottesgsbe, äsll sie äss Kleinste
selber uns vergoläen — mit einem Kicktstrskl, einem ker?enskoläen."
DbsrsII, wo tiekes (ueküklsleben mitreäet, äs ksnn äss Kleine unä Kln-
sckeinbsre einen wunäervollen Qlücksglsn? erkslten. Klein — sber
mein! Mit solcksr Krsuäenlosung kält msnck junges Kssr seinen
Kin?ug ins eigene Kleim, unä es ist ikm eine trsute, woklige 8tätte
trot? äer billigen Möbel unä äer kleinen Käume. Tiber wir wissen suck
von kleinen Dingen, äie ärgerlick, verbitternä, törickt unä gersäe?u
?erstörenä sinä. Ist's nickt eine äumme 8scke, wenn — es ist sckon

Abstieg vom Metseligletsebsr beim Usblenses. ?Kot.».Ki>niN,7Kun

sprickwörtlick — sus einer Mücke ein Kleksnt gemsckt wirä? Kin
kleines, unvorsicktiges Vort, unä es ksnn äie ärgsten Verlegenkeiten
geben. Kin kleines Millverstänänis ?unsckst; sber es wirä sukgebsusckt
unä enälos gewäl?t, unä es ricktst unsäglicke Verwirrung sn. Die
kleinen Ksgessorgsn, äie kleinen Ksäelsticke im käuslicken unä beruk-
licken Verkekr, äie öäen Kleinlickksiten äss sll?u äullerlicken
Konventionellen, sie sinä nickt bloll kür poetiscke unä romsntiscks bisturen
etwss sckwsr Krträglickes. Tilleräings, msn nimmt äie kleinen Dings
bisweilen viel ?u trsgisck. Msn sollte es sick sbgewöknen, wegen
wirklicker Ksppslien in ^orn unä Vut sus?ubrscken, Dock, msn kennt
sie, äisse böse Nervosität, ?u äeren Vesen es in äer Kegel gekört, äsll
sie ob einer windigen Ltörung ein tolles ^etermoräio sckreit
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SWITZERLAND

Gruppe der Schweizerschützen in Camp Perry.

Der Internationale Gewehrmatch 1913
wurde auî amerikanischem Boden ausgefochten und zwar am 7.
September au! dem Schießplatze des Militärlagers Camp Perry. Von
Schweizerschützen beteiligten sich am internationalen Gewehrmatch die
Herren C. Stäheli und C. Widmer, St. Gallen, Reich, Rorschach,
Brunner, Brugg und Uhler, Emmishoïen. Als Delegierter und Führer
îungierte Herr H. Neuburger von St. Gallen. Diese Gruppe erzielte
4957 Punkte und kam damit in den 1. Rang. Weltmeisterschütze in
allen drei Stellungen wurde Conr. Stäheli mit 1029 Punkten. Widmer
wurde zweiter mit 994 Punkten. Der Gewehrmatch ergab diese Reihenfolge:

1. Schweiz, 2. Frankreich, 3. Amerika, 4. Schweden usw.

Das hier im Bilde wiedergegebene Geschwisterpaar bildet gleich
den an anderer Stelle dieser Mappe vorgeführten Reproduktionen eine
Arbeit Fritz Gilsi's auf dem Gebiete der Radierung und zeugt wie jene von
scharfer Beobachtung, künstlerischer Auffassung und tüchtiger Technik.

Badanstalt
F. SEIFERT
Rorschacherstrasse Ho. 35, am Stadtpark

Telephon No. 808

empfiehlt natürliche u. kohlensaure Bäder,
Zucker'sche Silvana-Bäder (grösste
Auszeichnung auf der Dresdener Ausstellung),
Kiefernadel -, Lavendel-, Waldkräuter -
und Eukalyptusbäder (Antischweiss-Essenz),
kristallklare, wunderbar erfrischende und
anregende Zusätje zum Bade, die durch
ihren mächtigen Einfluss auf Haut und
Merven Tausenden der nervös Erschöpften
Gesundheit und neue Lebensfreude
gebracht, Imprägnierung des ganzen Körpers
mit würzigem und zartem Wohlgeruch,
von hervorragendsten Professoren u. Ärzten
empfohlen. Zugleich halte auch andere Bade-
zusä^e : Rheinfeldersole, Meersalz usw. zur
Verfügung. Prachtvolle römische Kachelbäder

mit kalter und warmer Dusche.

Das ganze )ahr geöffnet ohne Ausnahme.
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Lrupps der Lebweizersebülzeli in Lswp psrrzc.

Der Internstionà deivekrmstck 191Z
wurde su! smeriksniscbem Loden susgeîoobten und zwsr sm 7. 8ep-
tembsr su! dem 8okiellplstzs des IVlilitsrIsgers Lsmp psrr^. Von
8ebweizersebützsn beteiligten sieb sin internstionslsn Llewebrmàb ctie

Derren L. 8tsbeli uncl L, Midmer, 8t. Dsllen, tlsiob, tîorsobsck,
Lrunnsr, Lrugg und Dbler, Dmmisboken. Ttls Delegierter und Kübrer
îungierte Derr D. Deuburger von 8t. Qsllen. Diese Druppe erhielte
4957 Punkts uncl ksm dsmit in clen l. tlsng. Vsltmeistersckützs in
sllen clrei 8teIIungen würbe Lonr. 8tsbeli init 102? Punkten. Vidmer
wurde Zweiter mit 994 Punkten. Der Qswebrmstob ergsb disse Leiben-
lolge: 1. 8ebweiz, 2. krsnkrsiob, Z. Ttmeriks, 4. 8obwedsn usw.

Dss bier im Lüde wiedergsgebsns Descbwistsrpssr bildet gleicb
den sn snderer 8tsIIs dieser lVIspps vorgelübrten Reproduktionen eine
/trbeitl^ri/z Qi/s!"L su! dem Dsbiete der Lsdierung und zeugt wie jene von
sobsrker Leobsobtung, künstleriscbsr/tuüsssung und tücktigerpsebnik.

Lacian^talt
f.WfWI
I^0i'^àâeìiei'5ti'a;5e zz, um ^tscitpurlc

Pelepbon Do. 8c>8

empiieiilt natûu-ìiàe u. icc>ìileu5auu-s Läcien,
^uàei-Aàe Zilvaria^Läcien (grö;;te Am-
^eiànung aus cter Ore^cieuer Aufteilung),
Xiefeninaciel^ ^avsncisì^, Malànâutsr-^
mnci Lnàalvptìfbâàn (Ant!5es>vvei55-L55enz!),

ici-iztalilciai-e, xvumcisnbai- si-ki-i^àenâe umci

am-sgsncls ^u^ätzs Tluiu Lacis, ctie ctui-eli

iìireu unâàtigen auk Liaut unâ
isienvsri ^acueucieu cier rienvö^ Ln^àôpstsn
Os^unciiìsit unct neue Lederi^kneucis ge-
lzraclit, lnupi-ägnisnung cis5 ganzen Köi-pen^
mit xvà^igem umct ^antsnn XVàlgenuà,
von s>ervc>imgenol5ten ^nossfonsin u. Aorten
snnpfoLIen. ^ugleieic iialte auà anctersöacte-
2U5ätze: Liìsinfslclsi-zvle, mxv. mr
Verfügung, pnaàtvolle i-vuni^àe KaàeL
bücisn mit ìcaitsn uuâ xvanunei- Du^às.

Da; gauze iatrr gevtkuet otcue Aumatcme.

72



Verschneite Dächer, Partie aus St. Gallen. Nach einer Radierung von F. Gi/si, Sf. Gallen

Tradition. Nach einer Radierung von F. Gilsi, St. Gallen.

Versetineite vsetier, psrtie sus Lt. (Zglleri. Xcieti einer Ks6ierun^ von /v Lt. (ZnIIen

l'rgclition. I>1sct> einer ksäierunß- von /v <?//;/, Lt. Osüen



Vogelsfudie. Nach einem Aquarell von H. Pfendsack, St. Gallen

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

Vo^elstuclie. einem ^qusrell von //, /^/s/?c/ssc^ Zt. (ZsUen

vreiksi-ben^ruck cier- Vucliclruckerei ^ollikoker Si Lie^
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